
Badische Landesbibliothek Karlsruhe

Digitale Sammlung der Badischen Landesbibliothek Karlsruhe

Der Karlsruher Stadt- und Landbote. 1842-1847
1847

112 (23.9.1847)



ben

von

ann ,

ben

ben

eg ;

ben

mer .

ne⸗

ſch ' s

dam

eben

e .
edr .

' edr .

eben

ium ,

haft

dam

ziner

ſeLiſe
liebe

ein⸗
üh ' s “

ver⸗
itten⸗
iſun⸗

hneu⸗
Fo⸗

Der Karlsruher
Geſellengen

reimal . 8 an. Inſer⸗— tionsgebühr
onnerſtag für den

Stladt⸗ andbote .3 geſpaltenen
5 und
36Kreuzer .

Donnerſtag den 23 . September . 847 .N - 1 1 2 0

— Aus Mannheim . Die bis jetzt bloß auf Ge⸗ raubt und ſehen einer verzweiflungsvollen Noth ent⸗

rüchten beruhende Nachricht des Verbotes der „ Rund⸗ gegen . Mögen edle Herzen ſich bemühen , das große

ſchau, “ des „deutſchen Zuſchauers “ und der „ Abend⸗Elend der Verunglückten ſo viel und ſo bald als moͤg⸗
zeitung “ ( durch den Bundestag ) war eine durchaus lich zu lindern . Das Comptoir der Karlsruher Zeitung
falſche und wird ſich demzufolge nicht beſtätigen . Dies iſt erbötig , milde Beiträge anzunehmen .
war ein Schreckſchuß , vielleicht um ein wenig Beſtür⸗ Seitdem Benazet in Baden weilt , ſind ſie⸗

zung und Unruhe in das Lager der Linken zu werfen . ben Selbſtmorde in Folge des Spiels vorgefallen ;
Die Cenſur iſt indeß hier ſehr verſchärft worden und während er den Pacht der Pariſer Spiele hatte , haben

ſo auch namentlich diejenige des „Zuſchauers . “ —Wie ſich an 300 verzweifelnde Spieler getödtet , wie amt⸗

wir hören , ſollen gleich der Offenburger Verſammlung lich conſtatirt iſt . Und wie viele haben ſich nicht er⸗

noch ähnliche abgehalten werden . Fr . J . mordet und ſind doch todt ! O. 3.

In der letzten Mannheimer Bürgerver . — Das Sängerfeſt in Kandern . Daſſelbe
ſammlung am 20 . September kam nächſt der Or⸗ war das ſchönſte , welches das Oberland noch gefeiert
ganiſation der ſtädtiſchen Schulen der weitere Gegen - hat . So halfen es auch die freien Söhne der Schweiz
ſtand : die Unterſtützung des Geſuchs der Handelskam - aus dem benachbarten Baſel wiederum verherrlichen .
mer um Ertheilung der Conceſſion zur Erbauung der Nicht blos aber der Geſang war es , welcher ihm dieſe
Eiſenbahn von Bruchſal über Bretten an die wuͤrtem⸗ große Bedeutung gab , ſondern die herrlichen Reden ,

bergiſche Gränze , zur Berathung . In dieſer Angelegen⸗die gehalten wurden , machten es zu einem wahren
heit trat als Hauptredner Kaufmann Knippenberg auf . Volksfeſte . Mit Ausnahme eines Einzigen predigten
Er zeigte den Vortheil einer Eiſenbahn in der vorbe - alle Redner die feſteſte Entſchiedenheit , der Advokat

ſchriebenen Richtung für Mannheim und Stuttgart und wie der Bauer , der Schullehrer wie der Handwerker ,

ſchilderte die Nachtheile der beabſichtigten Eiſenbahn der Student wie der Kaufmann . Einer aber zeichnete
über Pforzheim , welche , um an das Handelsziel zu ſich durch ſeine Rede bei weitem vor Allen aus . Nicht
gelangen , im Vergleich zu der Richtung über Bretten , allein der Inhalt , ſondern beſonders die Form , die

acht Stunden Umweg machen müßte . Man trat der edle , großartige Begeiſterung , die alle Herzen mit ſich
Richtung einer Eiſenbahn über Pforzheim nicht feind⸗fort riß , und die kurzgedrängte , kernige Sprache wa⸗

ſelig entgegen , will ſie vielmehr recht gern erbauen ren es , die dieſer Rede ihren hohen Werth verliehen .
laſſen , nur will man der Erbauung einer auf Aktien Und wer war dieſer Mann ? Etwa ein Gelehrter , Ad⸗

herzuſtellenden Bahn über Bruchſal und Bretten , die vokat , Geiſtlicher , Medieiner oder Schullehrer ? Nein ,
auch mit dem würtembergiſchen Intereſſe harmonire , es war ein Gewerbsmann , ein Müller von Wylen . Die

keine Hinderniſſe bereitet ſehen . Eine Eiſenbahnlinie religiöſen Kämpfe , welche die freiſinnige Partei ſeiner

von Havre über Paris , Ludwigshafen , Mannheim , Stutt⸗Gemeinde mit den Römlingen wegen ihrem früheren

gart , Ulm , Augsburg , München , Wien und Trieſt , in Pfarrer beſtanden , waren es , welche den Inhalt ſeiner
weiterer Verbindung über die Landenge von Suez nach Rede ausmachten . S. B.

Oſtindien wurde als die natürlichſte und wohlfeilſte — Aus Frankfurt a. M. meldet man einen ku⸗
für den Handel dargeſtellt . Beide Anträge an die hohe rioſen Vorfall . Es wurde nämlich ein geachteter Uhr⸗

Staatsbehörde erhielten die ungetheilte Beiſtimmung . macher aus Darmſtadt , Hr. Thomas , der oft Geſchäfte
— Waibſtadt , 19 . September . Ein rauchender halber die nahe „freie Stadt “ beſuchte , Mittags 12

Trümmerhaufen deckt ungefähr ein Drittheil unſeres Uhr in dem Laden eines Kunden , des Hru . Gallo , förm⸗
Städtchens . An verſchiedenen Stellen brechen von Zeit lich verhaftet und auf der Conſtabler⸗Wache eingeſperrt .
zu Zeit noch Flammen hervor ; es bedarf noch der Mittags 3 Uhr führte man den Delinquenten zum Po⸗
größten Wachſamkeit und Thätigkeit , neues Unglück zu lizei⸗Aſſeſſor in ' s Verhör , und ſiehe da , was war der

verhüten . Gegen hundert Gebäude wurden ein Raub Grund ? Der Herr Aſſeſſor fragte , was er , Thomas ,
der Flammen ; über fünfzig Familien ſind ohne Nah⸗ von den Familienzwiſtigkeiten der Madame

rungsmittel und obdachlos . Wunderbarer Weiſe hat Gallo wiſſe . Auf die Ausſage , daß ihn dieſe nichts
man nicht den Verluſt eines Menſchenlebens , ja , Gott angingen , ließ man den Vorgeführten wieder ſeiner

ſei Dank , nicht eine ſchwere Verletzung zu beklagen . Wege gehen . Herr Thomas will wegen der Ungebühr
Die Lage der Verunglückten iſt höchſt traurig ; die bei ſeinem Landesminiſterium Beſchwerde erheben und

Fahrniſſe der Meiſten und namentlich die der weniger Genugthuung nachſuchen .
Bemittelten waren nicht verſichert . Nach einem Jahre — Aus Crefeld berichtet man , es ſoll in der

des Mangels und Hungers durch eine reiche Erute Nacht vom 16 . auf den 17 . September eine zahlreiche
wieder aufgerichtet , finden ſie ſich nun ihres Winter⸗ — etwa 60 Mann ſtarke — wohlbewaffnete Räuber⸗

brodes , ihres Holzes , ihres Futters für ihr Vieh be⸗bande mit offener Gewalt in einen bei der Schiefbahn
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liegenden Bauernhof eingebrochen ſein und die Bewoh⸗ zu vielem Gerede , ſondern äußern auch noch Wirkun⸗

ner mißbandelt , verwundet und geknebelt haben . Auf gen , die entgegengeſetzt denjenigen ſind , die man be⸗

den Hülferuf derſekben ſei der einzige Sohn eines be⸗ abſichtigt haben mag . Man wollte ohne Zmeifel beru

güterten Nachbars herbeigeeilt und in der Nahe des higen und hat verletzt .
dedrohten Hauſes von einem der Räuber mit einer Auf keine Weiſe kann der Austritt der Minoritat

Piſtole erſchoſſen worden . Es ſteht zu hoffen , daß dieſe als begründet erſcheinen , noch weniger aber die Art ,

Erzählung mindeſtens ſtarke Uebertreibungen enthält . wie er ſtattgefunden hat

Dieſelbe Thatſache aber wird von Düſſeldorf aus Ess iſt nicht ſchwer , dies einzuſehen .

wiederholt . Jedes Collegium , beſtehend aus Mitgliedern , die

— In Paris ſind zwei Rheinpreußen , Namens ihre Ernennung der Volkswahl zu verdanken haben

Theodor Herweg und P. A. Knapp , jener vormals und wenn daſſelbe im Augenblick ſeiner Conſtituirung

preußiſcher Artillerieoffizier , dieſer Wundarzt , als derſaus lauter Perſonen gebildet worden iſt , die alle de⸗

Banknotenfälſchung geſtaͤndig , vom Aſſiſenhof der Seine mokratiſchen Geſinnungen huldigen , nimmt ſogleich kon⸗

zu zehn⸗ und achtjaͤhriger Galeerenſtrafe und Ausſtel⸗ ſervative Elemente in ſich auf und vermehrt ſie mit

lung auf dem Pranger verurtheilt worden . dem Ablauf der Zeit . Das liegt in der Natur der

—In Mailand nimmt nach dem Oeſterr . Beob . Sache . Schon die Geſchäftsbeſorgung und das Stre⸗

die in den übrigen italieniſchen Staaten herrſchende ben nach ihrer Beförderung bedingen einen dauernden

Begeiſterung unter den Augen der dſterreichiſchen Be - Zuſtand der Ruhe . Zu dem Intereſſe , dieſen , unter

hoͤrden und Beſatzung auch überhand . So entſtand am Beſeitigung der Störungen , die aus der Bewegung
5. September , nach dem feierlichen Einzug des Erz⸗ hervorgehen , kräftig zu begründen und zu erhalten , ge

biſchofs , in der Nacht eine kleine Volksbewegung , welche ſellt ſich noch die ohnehin dem Menſchen angeborene

die Hymne auf Pius IX. ſang und rief : „ Es lebe der Neigung , ſich über Andere , wenn ſelbſt nur durch

Pabſt , der König von Italien , der Befreier des Vol⸗den Erwerb von Verdienſten , zu erheben und zu berr

fes , nieder mit Oeſterreich , nieder mit den Deutſchen!“ ſchen, welcher Trieb durch Stellungen , die mit Ein

Es wurden wohl Verhaftungen vorgenommen und die fluß verbunden ſind , Nahrung erhält und für ſich allein

Menge zerſtreut , allein am 8. September wiederholteſſchon , indem er Einheit der Geiſter und der Hand

ſich unter größerem Andrang derſelbe Vorfall , wo Mi- lungen erzeugt , jene Folgen nach ſich ziehen müßte .

litärmacht und Gendarmerie einſchreiten mußten . Durch [ Ohne Zufluß neuer demokratiſcher Elemente würde da⸗

das in Folge des entſtandenen Tumultes und durch her ein Collegium dieſer Art , ſtünde es gar allein ,

den Umſtand , daß ſich die Militär⸗Polizeiwache undſwie die Geſchichte es nachweiſet , nach und nach alle

die Gendarmerie ſammelte , um nicht einzeln von der Gewalt an ſich reißen . Um die darin liegende Gefahr

entzügelten Wuth der Ruheſtörer überwältigt zu wer⸗für den aller Untergang bürgerlichen Freiheit zu beſei⸗

den , vermehrte Gedränge waren ganz natürlich einigeſtigen, muß deßhalb durch die Geſetzgebung für den

Perſonen zu Boden geworfen und mehr oder minder [ Zufluß neuer demokratiſcher Kräfte dahin geſorgt wer⸗

ſchwer beſchädigt worden ; eine derſelben wurde im Ge⸗den . Wenn nicht durch die Geſetzgebung das Nöthige

dränge erſtickt . Gegen 2 Uhr Morgens gelang es , die gethan iſt , ſo herrſcht entweder die Deſpotie

Ruhe herzuſtellen ; mehrere der Unruheſtifter ſind ver⸗ Anarchie , je nachden rragende Talente oder

haftet ; die Juſtiz iſt mit genauer Erhebung des That unſerer Verhältniſſe dem oder jenem Theil

beſtandes und Einleitung des Prozeſſes gegen die Schul⸗ die Macht überkommen iſt . Soferne jedoch auch da ,

digen beſchäftigt . wo die Geſetzgebung den Kanal des Zufluſſes dieſer

— Türkiſcher Fortſchritt . In Conſtanti Elemente geöffnet hat , der Zuwachs des demokratiſchen

nopel hat man ein Liebesverſtändniß zwiſchen dem Arzt Prinzips entweder in zu ſchnell auf einander folgenden

des Großweſſirs und zugleich Profeſſors PaleologisſPerioden erfolgt , oder das Verhältniß des Bedarfes

und einer ſchönen Frau des Unterſtaats⸗Sekretärs fürſin der Zahl der eintretenden Perſonen uͤberſchritten

den Krieg entdeckt . Nach den Geſetzen des Islam hätte [ wird , oder endlich da , wo Beides zugleich ſiattfindet ,

man früher den Mann erdroſſelt und die Frau in ei⸗ da erhält daſſelbe das Uebergewicht und die Erſchei⸗

nen Sack genäht und in ' s Meer geworfen . Jetzt be⸗nungen ſind alsdann dieſelben , wie da , wo kein Geſetz

gnügt man ſich, den Hrn . Profeſſor ſeiner Aemter undſbeſtehet und das Volk die Macht inne hat . Das Col⸗

oder die
Furck HerVvVüulch 9779

den Einfluß

Orden zu entſetzen und ihn nach Kandia zu verbannen .

Die Frau wurde auf ein engliſches Schiff gethan , um

ebenfalls in die Verbannung nach Trapezunt gebracht

zu werden .

Einheimiſches . “
Eingeſandt . )

Der Austritt von vier Mitgliedern des Gemeinde⸗

raths der Reſidenz zu gleicher Zeit , ſo wie die hinten⸗
drein erfolgte Erklärung des Austritts des erſten Bür⸗

germeiſters geben nicht nur ſehr unerquicklichen Stoff

2) Nachſtehender , von ganz unbetheiligter , ſehr achtbarer

Feder uns mitgetheilte Aufſatz dürfte um ſo höheres Intereſſe
in Anſpruch nehmen , als derſelbe erſtmals mehr ob⸗ als ſub⸗

jektiv die Sache beleuchtet .
Die Redaktion .

legium oder die res publica iſt alsdann der Gefahr

ausgeſetzt , nicht nur ſeine ganze Wirkſamkeit einzubü⸗
ßen , ſondern ſelbſt ſeine Exiſtenz zu verlieren . Sein

Regierungs⸗Schiff ſchwebt alsdann ſteuerlos auf den

durch politiſche Stürme erregten Wellen . Cicero be⸗

ſchreibt einen ſolchen Zuſtand treffend ſo :
„ ut necesse sit in ejus modi re publica plena liber -

„talis esse omnia ut et privata domus vacet domina -

„ tione et hoc malum usque ad bestias perveniat . “
Es iſt alſo die Aufgabe der Geſetzgebung in der

Vertheilung dieſer Elemente und in der Anordnung
ihrer Waltungs⸗Sphäre das rechte Maß zu treffen ,
ohne aber zur Sicherung der öffentlichen Ordnung
dem ariſtokratiſchen Element einiges Uebergewicht ein⸗

zuräumen .
( Fortſetzung folgt . )
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Einheimiſches . vielmehr mein Freund Ronge , der , weil der beſtimmte
Eingeſandt . ) Meldungstermin nahezu um war und er , der weiten

Es beſteht dahier die Obſervanz , daß jedes Jahr Entfernung halber, mich nicht vorher darum befragen
die Blitzableiter auf den Gebäuden durch eine Com⸗ konnte, im Intereſſe der Sache , wie er mir nachher
miſſion , beſtehend aus zwei Schloſſermeiſtern , unter⸗ ſchrieb , und auf meine nachträgliche Zuſtimmung
ſucht werden . Dieſes Unterſuchen geſchieht dadurch , daß bauend, mich auf den Fall anmeldete , daß ich die Stelledie Blitzableiter von der Straße , Hof oder einem Dach - in Hamburg nicht erhielte. Die Königsberger ſchrieben
laden angeſchaut werden , es erfordert ſomit eine ganzſih m darauf , daß ſie mich nicht brauchen könnten , da
geringe Mühe . Für dieſes Anſchauen hat nun der be- ich zu den „ Lichtfreunden “ gehörel ! — Das an⸗
treffende Hauseigenthümer 48 kr. zu entrichten , un
wenn der Blitzableiter ſich über Seiten - und Neben

gebäude erſtreckt , für jedes derſelben weitere 48 kr.

ddere Mal dagegen wandten ſich freilich faſt unbe⸗
⸗greiflicher Weiſe — die Königsberger geradezu an mich

und luden mich ein , Probereden bei ihnen zu hal⸗
Die Feuerſchaukommiſſion hat die Häuſer im Innern ten , wenn ich Luſt hätte , ihr Prediger zu werden . Dar⸗

in allen Winkeln und Ecken zu beſichtigen und erhaͤl t ' auf ſchickte ich ihnen meine neueſte Broſchüre „ Paulus
dafür keine Vergütung von den Hausbeſitzern oder und die Galater “ anſtatt einer Probrede , indem ich
Miethsleuten . Wie kommt es nun , daß an jene Com
miſſion , die faſt gar keine Mühe hat , ſo hohe Gebüh
ren bezahlt werden müſſen ? — im Wegweiſer iſt da
von unter den ſtädtiſchen Polizeivorſchriften nichts ge—
ſagt .

Erinnerung an die Fohnenweihe zu Daxlanden
am 12 . September .

Noch einmal möcht' ich euch , ihr Wonneſtunden
Herüber zieb ' n aus der Vergangenheit
Noch einmal Das , was ich in euch empfunden
Verkläret ſehen in dem Ring der Zeit !
Verhallt ſind ſie , die feſtlich heitern Klänge
Des Frohſinn ' s und der Lieder dort am Rhein ;
Und durch des Lebens wirrendes Gedränge
Kehrt wehmuthsvoll der Traum der Sehnſucht ein !

Rein quoll die Freude aus dem Reich der Töne
Zu Deutſchlands Ehre , Badens hohem Ruhm !
Ein wirkſam Streben für das Wahre , Schöne
Entflammt 8 N eiligthum

dſchaft heil ' gen Bande
Umfloſſen von der Liebe gold ' nem Strahl
Umſchlangen uns mit himmliſchem Gewande
Und würzten unſre Freude in dem Thal !

O! welch ' ein ſchönes , anmuthvolles Leben ,
Wo manin ſolchem großen Bunde ſteht ,
Wo Bruderſinn und Eintracht ſich beſtreben
Daß hoch das Banner hehren Friedens weht !
O hohes Glück, wo man ſich ſo verbindet ,
In Luſt vergißt des Lebens Rang und Stand ,
Wo man vereint des Guten Kränze windet ,
Zu ehren kindlich treu das Vaterland !

Drum lieb ' ich euch , entſchwund ' ne Wonneſtunden !
Drum möcht ' ich nochmals euch in ' s Leben zieh ' n!
Das hohe Glück hab ' ich in euch gefunden ,
Und nimmer ſoll es meiner Bruſt entflieh ' n!
Oft ſoll der Blick nach jenen Matten kehren
Da euer Reiz ſo manche Bruſt begrüßt !
Ja ! Euch gelang ' s , die Geiſter zu belehren ,
Wie man dies kurze Daſein ſich verſüßt ! ! —

Deutſch⸗Neureuth. L. Idler

re

Erklärnng .
( Aus dem Frankfurter Journal . )

Herr Redakteur ! In Nr . 253 Ihres Blattes ( Bei⸗
lage ) iſt ein Artikel enthalten , überſchrieben : „Königs⸗
berg, ( St . u. Ldbt . Nr . 109 ) “ , welcher eine Nachricht
über meine „ Bewerbung “ um die Predigerſtelle bei

den Königsberger Deutſchkatholiken mittheilt . Da

ich nicht weiß , aus welcher Zeitung dieſer entnommen
iſt , erſuche ich Sie , folgende Berichtigung aufzuneh⸗
men . „ Ich habe mich nie aus freiem , eigenem Antrieb
um jene Stelle beworben . Das erſte Mal war es

- bemerkte , daß ich auf der Stelle zu ihnen käme, wenn
⸗ſie mit der darin ausgeſprochenen Richtung einverſtan⸗
den ſeien . Auf dieſe Zuſendung hin erklärten ſie mir ,

wie ich wohl vorausſah , daß ſie ihre Einladung zu⸗
rücknähmen . “ — So weit zur Berichtigung dieſes Ar⸗
tikels . Ich ergreife jedoch dieſe Gelegenheit , um in
Beziehung auf eine früher in dem Beiblatt Ihrer Zei⸗
tung ( Didaskalia ) erſchienene Erklärung des Hru . Dr
F. Schuſelka aus Hamburg , nachträglich daſſelbe
hier zu erwiedern , was ich ſeiner Zeit in einem Ham⸗
burger Lokalblatte ſchon gethan habe , daß ich nämlich
einem Gegner nicht ferner Rede ſtehen kann , der , an
ſtatt meine oben genannte Broſchüre zuerſt zu leſen
und dann darüber zu urtheilen , vielmehr ohne ſie ge⸗
leſen zu haben , — nur nach dem Hörenſagen
wie er ſelbſt geſteht ! ! — darüber zu Gericht ſitzt .

Leipzig , 14 . September 1847

Karl Scholl ,
früher deutſchkatholiſcher Prediger zu Mannheim .

12J Nr . 22,442 . Nachdem ſeit der unterm 10 . Juli
1817 erfolgten Verſchollenheits - Erklärung des Sattlers
Karl Karcher von Mühlburg 30 Jahre verfloſſen
ſind , wird auf Antrag des betheiligten Erben die für⸗
ſorgliche Einweiſung deſſelben in den Beſitz des Ver⸗
mögens des Verſchollenen für endgültig erklärt und
die früher verfügte pflegſchaftliche Verwaltung des
Vermögens hierdurch aufgehoben .

Karlsruhe , den 10 . September 1847 .
Großherzogl . Land⸗Amt .

Bauſch . Eich

2⁴ Rindfaſel⸗Verſteigerung .
Dienſtag den 28 . d. M. läßt die

unterzeichnete Stelle , Nachmittags2
* llH Uhr hier auf dem Rathhauſe einen

Rindfaſel öffentlich verſteigern , welcher ſich zum Schlach⸗
ten eignet , wozu die Liebhaber eingeladen werden .

Knielingen , den 16. September 1847 .
Das Bürgermeiſteramt .

Hauer . vdt . Vollmer .

L21 Nr . 175 . Grünwinkel . ( Vollſtreckungs⸗
Verſteigerung . ) Dem Roſenwirth Leopold Erx⸗
leben werden in Folge richterlicher Verfügung vom
21 . Juli d. J . L⸗A. ⸗Nr . 17,960 Montag den 4.
Oktober d. J . Nachmittags 2 Uhr im Roſen⸗
wirthshauſe im Zwangswege oöffentlich verſteigert :

1 ) Ein zweiflöckiges Wirthſchaftsgebaude mit der Real⸗
ſchildgerechtigkeit zur Roſe, ſammt Zugehörde , als

————————————————
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Scheuer , Stallung , Holzſchopf , Waſchküche , Tanz Hof und Garten in der Schaafgaſſe , neben Wil⸗

ſaal , ſammt Hofraithe und 2 Morgen 8 Ruthen helm Pfeiffer und Johann Malſchburger

Grasgarten , mitten im Orte an der Landſtraße , 2 ) Ein einſtöckiges Wohnhaus , nebſt Stallung Hof⸗

neben Michael Mayers Wittwe und dem Feld⸗ raithe und Garten in der Schloßgaſſe , neben

wege , wozu die Liebhaber mit dem Bemerken ein⸗ Karl Engelhart und Georg Fiſcher .

geladen werden , daß der endgültige Zuſchlag erfolgt , 3 ) Zwei Viertel Acker im neuen Feld , neben Seba⸗

wenn der Schätzungspreis oder mehr geboten wird . ſtian Hofſaß und Thomas Wörners Wittwe

Grünwinkel , den 1. September 1847 . 0 Zwei Viertel Acker daſelbſt , neben Jakob Imberi

Das Bürgermeiſteramt . und Jakob Menner

Kuhm. vdt . Knäbel . im Vollſtreckungswege verſteigert , wobei der endgültige

II Bulach . Ciegenſcha ftsverſteigerung . Zuſchlag erfolgt , wenn der Schaͤtzungspreis erreicht wird

Samſtag , den 25 . d. M. Nachmittags 3 Uhr. Mühlburg , den 16 September 1847

Das Bürgermeiſteramt .
wird auf hieſigem Rathhauſe das den Jakob Diet⸗

rich ' ſchen Eheleuten in Karlsruhe zugehörende , in hie⸗ Küffner.
ſigem Orte , neben dem Eigenthume der Aloys Fiſcher [ II Bekanntmachung .

Wittwe und dem , des Aloys Bohner gelegene Wohn . Der Miſſionsverein für Karlsruhe und Umgegend

haus mit Werkſtatte , gewölbtem Keller , Schweinſtällen feiert am Mittwoch den 29 . September Vor⸗

und anſtoßendem Gärtchen , im Ganzen auf 1050 fl . mittags 9 Uhr ſeinen vierteljährlichen Gottesdienſt

geſchätzt , der Erbtheilung wegen , da bei der erſten in der Kirche zu Hochſtetten . Die Miſſionsfreunde

Steigerung der Anſchlag nicht geboten wurde , — einer werden hierdurch zur Theilnahme eingeladen .

nochmaligen Steigerung ausgeſetzt .
Das Comite

Bulach , den 15 . September 1747 .

Das Bürgermeiſteramt .

Lutz. vdt . Oſter .

fII Bulach . Liegenſchaftsverſteigerung .
Der Erbtheilnng wegen , wird das den Joſephff

Schiffhauerſchen Eheleuten hier zugehörende , in 15

hieſigem Orte neben dem Eigenthume der Wittwe des

Johann Fiſcher und dem der ledigen Katharina Schätzle

in der neuen Anlage gelegene Wohnhäuschen mit Stal⸗

lung , — Aunſchlag 200 fl . Samstag den 25 ,

d. M. Nachmittags 5 Uhr auf hieſigem Rathhauſe .

da die erſte Steigerung nicht genehmigt wurde — ei⸗

ner nochmaligen Verſteigerung ausgeſetzt .

Bulach , den 16. September 1857

Das Bürgermeiſteramt

* Karlsruhe . ö

Todten⸗Kleider
für Herren und Damen , die größten Sorten ,

das Kleid ſammt Kiſſen von feinem Perkal

4 fl. 30 kr. bis 8 fl. 30 kr . , für Kinder

2 fl. 48 kr. bis 5 fl., ſowie die dazu ge

hörigen Bedürfniſſe ſind immer fertig zu

haben
in dem Trauer - Lager von

Julius Löw ,

Langeſtraße Nr . 107 .

αον N
83 .

mmiſſions⸗Lager der auserleſenſten Harle⸗
14 Mein SU

In Folge richterlicher Ver vom 2. Auguſt mer Blumenzwiebeln als : Hpaeinthen zu 6, 9, 10 , 15

d. J . 925 bis 36 kr. per Stück , Tazetten , Narziſſen , Jonquillen,

21,891 hat man dem Chriſtop Zentgreb von hier, Crocuſen, Tulpen , Anemonen, Ranunkeln ꝛc
iſt nun

am 14 . d. M. nachſtehende Liegenſchaften im Zwangs⸗wieder auf' s Beſte aſſortirt ; ich empfehle ſolche daher

wege verſteigert , da aber in dieſer Steigerung der An⸗ zur gütigen Abnahme .

ſchlag nicht erreicht wurde , ſo wird auf Dienſtag Ausführliche Preiß Verzeichnifſe ſtehen gratis zu

den 28 . d. M. Nachmittags 1 Uhr eine zweite Dienſten. W. A . Wielandt .
Verſteigerung angeordnet , wozu die Liebhaber mit dem 3

Hoſpitalſtraße Nr. 47 .

Bemerken eingeladen werden , daß der endgültige Zu-[31 Leopoldshafen . ( Steinkohlen . ) Ein Schiff

ſchlag erfolgt , wenn der Schätzungspreis auch nicht mit Ruhrer Schmiedkohlen , ſo wie Stückkohlen iſt wie⸗

erreicht werde . der bei mir eingetroffen und verkaufe fortwährend zu

1) Ein zweiſtöckiges Wohnhaus nebſt Scheuer und billigem Preiſe. Fr . Ulriei .

Stallungmit Hofraithe , in der Spitalſtraße, ne⸗( 21 ( Koffer⸗Geſuch . ) Es ſuchtJemand einen

ben Chriſtian Hauck und Martin Brechbilder . ſſchon gebrauchten , aber gut erhaltenen ledernen Reiſe⸗

2 ) Eirea 1 Viertel 4 Ruthen 9 Fuß Acker in dreiſkoffer zu kaufen . Wer ſolchen abzugeben hat , beliebe

Kytt 1 Her
u˙h He

Abtheilungen . ſich im Comptoir dieſes Blattes
t

zu melden

Knielingen , den 18 . September 1847 . 3 *

Das Bürgermeiſter⸗Amt . 1 Eogis ) In der Karlsſtraße Nr . 5 dem Gräfl .

Hauer . vdt. Vollmer . — 838
gegenüber iſt auf

—* 2
. . . . . · eeern

i Zi i
tern Stock, auf die

b erung .
vember ein großes Zimmer im un „ ar

11 Müßbl Swangsberſteig un g.) Straße gehend , an einen ſoliden Herrn zu vermiethen .

In Gemäßheit richterlicher Verfügung vom 26. Juni

d. J . Nr . 16,229 wird Samstag den 2. Oktober
bis ene Eea

* f 0
5 der Aufſatz : Karlsruhe , 20. September , mit ! ezeich⸗

WIl 8 . — Frei net , die Rüge über ungeeignetes Benehmen eines Paſſagiers

ittwe dahier dem Maurer An reas Wörner hier, auf der Eiſenbahn enthaltend , findet ohne Anſtand Aufnahme ,

1 ) Ein einſtöckiges Wohnhaus ſammt Schweinſtälle , ſobald Einſender ſich zu nennen beliebt .

Unter Verantwortlichkeit von Friedrich Gutſch .
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